
 

                                                   
 

 

Fortbildung 
 

„Einstieg in das Thema interkulturelle Öffnung“ 
 

am 10.+ 11.10.2017 von 10.00-17.00 Uhr,  
Raum 9, Dorothee-Sölle-Haus, Königstraße 54, 22767 Hamburg 

 
Der Umgang mit Differenz und Vielfalt sind zu einer zentralen Herausforderung geworden. 
Es ist an den Menschen mit dieser Situation umzugehen, die ihnen vielleicht sogar 
übergestülpt wurde. Der Umgang mit kulturellen Unterschieden fällt aber nicht allen leicht. 
Wie gehe ich mit der veränderten Situation um? Was bedeutet das für mein privates und 
berufliches Umfeld? Muss ich mir Sorgen machen? Wohin mit meinen Ängsten?  
 
Dieses Seminar beschäftigt sich mit den oben genannten Fragen und zielt auf eine 
Erweiterung der interkulturellen Kompetenz. Die Teilnehmenden gewinnen Erkenntnisse 
über sich selbst und ihre eigenen kulturellen Prägungen. Sie reflektieren den eigenen 
Umgang mit Vielfalt und über die Relativierung der eigenen kulturellen Sichtweise. Sie 
erhalten einen Überblick über das Thema interkulturelle Orientierung und Öffnung und 
reflektieren über deren Bedeutung für sich und ihre Organisation sowie für die Gesellschaft.  
 
Die Veranstaltung richtet sich an Interessierte aus dem sozialen Bereich mit wenig 
Vorerfahrung zu Interkultureller Öffnung. Die Inhalte werden gemeinsam mit den 
Teilnehmenden festgelegt. Folgende Inhalte werden u.a. bearbeitet: 

 Kultur und Werte  

 Kultur und Organisation 

 Interkulturelle Orientierung und Öffnung (IKÖ) 

 Bedeutung von IKÖ für sich und gesellschaftliche Prozesse  
 
Da das Seminar auf Verhaltensänderungen bzw. Haltung zielt, muss es neben der kognitiv-
intellektuellen Ebene einen erheblichen Anteil affektiver Lernmethoden beinhalten. Zum 
Einsatz werden daher, neben kurzen theoretischen Inputs auch praktische Übungen, wie u.a. 
angeleitete Reflexionen sowie Einzel,- und Gruppenarbeiten kommen.  
 
Referentin: Nurka Casanova (zertifizierte interkulturelle Trainerin -„Xpert Culture-
Communication-Skills Interkulturelle Kompetenz“) 
             
 
Die Fortbildung ist kostenlos, da sie aus EU-Fördermitteln finanziert wird. 
Eine Teilnahme ist nur nach schriftlicher Bestätigung möglich. Zu- und Absagen erhalten Sie 
ab dem 25.09.2017. Falls Sie den Termin nicht wahrnehmen können, bitten wir um eine 
rechtzeitige Rückmeldung, um die knappen Plätze anderweitig zu vergeben. 
 
Anmeldung und Rückfragen (bis zum 24.09.2017) an: 
„anmeldung.me@diakonie-hamburg.de“ 
Bitte Namen, Einrichtung und Telefon angeben. 
 
Rückfragen:  Ingrid Lasko, Referat Migration, Tel: 040-30620-327 

Manuel Rakers, Referat Migration, Tel: 040-30620-335 
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